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Ka.rosseriebauer OÖ

Die Spezialisten
Im Rahmen eines Mediengesprächs erklärten die Oberösterreichisd1en

Karosseriebauer ihre Marktpositionierung und die zukünftigen Entwicklungen.

Das Team der Ob.erösterreichischen Landesinnung der Karosseriebauer

einschließlich Karosseriesper:lglenind Karosserielackierer sowie der

Wagner. Innungsmeister Rupert Dirnberger. Stv. Erik Paul Papinski und
Geschäftsfuhre.r Mag. Bernbard Eckmayr
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"WIR VERSTEHENUNS ALS SPEZIALISTEN FÜR DIE KAROSSERIE",

erklarte der oberÖsterreichische Landesinnungsmeister der
Karosseriebauer Rupert Dirnberger anlasslich eines Medien-

gespraches in Linz "Das Hauptgeschaft ist natürlich die
Reparatur von Unfallschaden. die Tatigkeitsfelder sind
allerdings extrem breit gefachert." Bei der Behebung von
Karosserieschaden arbeiten die Karossierebauer im direkten

Kontakt mit dem Kunden, aber auch als Subunternehmer

und spezialisierter Dienstleister für andere Betriebe. Oft-
" mals werden Teilarbeiten wie das Lackieren von Karosserie-

teilen ausgelagert. Ebenso wie die Markenwerkstätten re-
parieren die Karosseriebauer streng nach Herstellerkrite-
rien. "Die Karosseriebauer sind sehr flexibel, weil sie
ständig mit mehreren Marken zu tun haben," erklartlan-
desinnungsmeister-Stellvertreter Erik PaulPapinski. Repara-
turanleitungen oder Elektronische Einstellungen sind kein
Problem. "Mit den AIRC-Tippssind wir technisch immer auf
dem neuesten Stand. Moderne Elektronik-Tester ermÖg-
lichen uns Fehlersuche und Einstellungen," beschreibt Dirn-
bacher die Leistungsfahigkeit der Karosseriebauer. Die Re-
paratur und das handwerkliche Arbeiten stehen dabei im
Vordergrund, Papinski: "Oft dient eine fachgerechte Repa-
ratur dem Werterhalt eines Fahrzeuges mehr als der Aus-
tausch gegen ein Neuteil."
In OberÖsterreich sind zahlreiche große Lkw-Aufbauer behei-
matet, die abseits der Standausrüstung der Hersteller Spezi-
alwünsche der Kunden umsetzen. Gleiches gilt für den Um-
bau von Sonderfahrzeugen, wobei hier die Palette von Be-
hindertenfahrzeugen bis zu Feuerwehr-Modellen reicht.
In den vergangenen Jahren haben sich zudem einige Betrie-
be auf Nischen konzentriert. Autoglas, Folien, Dellendrücken
oder Kleinstreparaturen haben an Bedeutung zugenommen.
Nicht zuletzt sind einige Karosseriebauer erfolgreich in der
Oldtimer-Restauration tatig.

300 LEHRLINGE
Die oberösterreichischen Karosseriefachbetriebe bemühen,~

sich stark um den Berufnachwuchs, so sind momentan 300

junge Menschen in Ausbildung zum Karosseriebautechniker.
Dieser neuen Lehrberuf dauert 3,5 Jahre und umfasst zu"

satzlich eine Ausbildung in der Fahrzeuglackierung, Ein gu-
tes Verhaltnis herrscht in OberÖsterreich zwischen Karosse-

riebau-Betrieben und Versicherung. "Schließlich Übernehmen
die Karosseriefachbetriebe nicht nur die Reparaturen, son-

dern führen im Auftrag des Kunden auch die Abwicklung
der Schadensfalle als zusatzliche Dienstleistung dUrch."

I 54 I


